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Geistliche Besinnung zum Monatsspruch für März 2019 
 

Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu, und dient ihm allein. 
1. Samuel 7,3 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

von Martin Luther stammt der 

Spruch: „Woran du dein Herz hängst, 

das ist dein Gott!“ Daran erinnert 

mich der Monatsspruch für März als 

erstes. Als der Prophet Samuel diese 

Worte an das Volk Israel richtet, be-

gleitet er das Richteramt und es gibt 

noch keinen König im Land. Später 

wird er Saul und dann nach ihm Da-

vid als König einsetzen und salben. 

Das Volk hat die Bundeslade als Hei-

ligtum, aber noch keine Hauptstadt 

und noch keinen Tempel. Die Philis-

ter hatten die Bundeslade zuerst ge-

raubt und dann wieder zurückgege-

ben. Sie sind die Gegner und ihre 

Götter waren auch für manche Israeli-

ten attraktiv.  

In dieser Situation spricht Samuel die-

se Worte aus. Er will das Volk neu 

auf seinen ureigenen Gott, auf Jahwe, 

einschwören.  

Auch wir leben heute in einem Land, 

in dem es viele Religionen und Glau-

bensüberzeugungen nebeneinander 

gibt. Vom Grundgesetz unseres Lan-

des ist die Glaubensfreiheit garantiert, 

auch wenn das Zusammenleben in der 

Realität nicht immer ohne Streitigkei-

ten und Auseinandersetzungen funkti-

oniert. Das friedliche Nebeneinander 

und Miteinander von unterschiedli-

chen Religionen und Kulturen ist auf 

jeden Fall der beste Weg. Dort wo das 

mehr im Vordergrund steht, was die 

Menschen verbindet als das was sie 

trennt, ist das gut für alle Seiten. Vor-

urteile, Ängste und überhaupt negati-

ve Gedanken über die Anderen tragen 

dagegen in sich den Keim der Gewalt. 

Wir wissen, dass dort, wo Glaubens-

kriege geführt werden, das viel Leid 

über die Menschen bringt. In der Ge-

schichte des Christentums sind da die 

Kreuzzüge, der 30-jährige Krieg und 

die gewaltsame Mission unter den Ur-

einwohnern nach der Entdeckung 

Amerikas mahnende Beispiele.  

Zurück zu Samuel. Er schimpft hier 

nicht über die anderen Götter. Er 

wirbt vielmehr im positiven Sinn für 

den Glauben an Jahwe, den Gott Isra-

els. Und wenn sich dieser friedliche 

Weg auch später nicht durchhalten 

ließ, so sind seine Worte doch in die-

sem Moment ein guter Wegweiser.  

Auch zu unserem christlichen Glau-

ben gehört der Grundsatz, dass wir 

mit anderen Menschen im Frieden le-

ben sollen. Weil das aber nicht selbst-

verständlich ist, hat man für das Jahr 

2019 als Jahreslosung gewählt: Suche 

Frieden und jage ihm nach! (Psalm 

34,15). Die Grundfrage, die also hin-

ter den Worten aus dem 1. Buch Sa-

muel stehen ist für uns: Wer und wie 

ist unser Gott? Für das Volk Israel 
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war er einer, der sie aus Not und Be-

drängnis errettet. Denken wir an die 

Geschichte von der Rettung am 

Schilfmeer und an die Bewahrung  in 

der Wüstenzeit. Hier nun geht es um 

die Rettung aus der Hand der über-

mächtigen Philister und das Überle-

ben des Volkes im Land Kanaan.  

Für uns geht es darum, woher wir 

Halt und Orientierung bekommen und 

was den Glauben an Gott auch heute 

noch attraktiv macht. Samuel sagt 

diese Worte nicht nur zu den Men-

schen seiner Zeit, sondern auch zu uns 

in unserer Zeit: „Wendet euer Herz 

wieder dem Herrn zu, und dient 

ihm allein.“ Unsere Jugendlichen 

würden sagen: „Was bringt mir das?“ 

Und wenn wir Erwachsenen ihnen 

dann vermitteln können, dass der 

Glaube an Gott eine große Hilfe im 

Leben sein kann und dass Frieden und 

Nächstenliebe der Weg von Jesus 

Christus ist, dann kann das für sie 

durchaus attraktiv sein. Wir leben in 

unruhigen Zeiten, in denen vermehrt 

Menschen auf der Suche nach Halt 

und Orientierung sind. Unser christli-

cher Glaube hat gerade für Krisenzei-

ten viele gute Antworten und hilfrei-

che Traditionen. Als Kirche und als 

einzelne Christen sollten wir daher 

bemüht sein, wie Samuel für unseren 

Glauben zu werben. Und diese Wer-

bung geschieht weniger durch Worte 

als durch das eigene Vorbild. Wovon 

wir selbst überzeugt sind, das können 

wir auch gut weitergeben. In diesem 

Sinn ist es gut, wenn wir uns heute 

neu auf unseren Glauben zurückbe-

sinnen und auf das zurückgreifen, was 

wir gelernt und erfahren haben. Gott 

dienen heißt, sich auf seinen Glauben 

rück zu besinnen, also zu ihm beten, 

Gottesdienste zu besuchen, die Worte 

der Bibel zu beherzigen und mit ande-

ren Menschen friedlich zusammenzu-

leben. Wenn wir das tun, dann sind 

wir auf einem guten Weg. 

 

 

Ihr Pfarrer Peter Stier 
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Verabschiedung Pfarrer Martin Strack 
 

 

Nach siebeneinhalb Jahren Seelsorge 

in Obernbreit wurde Pfarrer Martin 

Strack am 3. Advent von Dekan 

Hanspeter Kern in den Ruhestand 

verabschiedet.  

Eine große Gottesdienstgemeinde war 

gekommen, als Pfarrer Martin Strack, 

begleitet von den Klängen des Posau-

nenchors und Hermann Wurl an der 

Orgel seinen Abschiedsgottesdienst 

hielt. Dekan Kern würdigte sein Wir-

ken an den verschiedenen Stationen, 

an denen Pfarrer Strack tätig war: 

Memelsdorf, Neuburg an der Donau, 

Ingolstadt, Kempten als Militärseel-

sorger, Obereisenheim, Herzo-

genaurach, und schließlich Obern-

breit. Gottesdienst und Seelsorge sei-

en seine klaren Schwerpunkte gewe-

sen, aber auch die Ökumene und die 

Kirchenmusik lagen ihm am Herzen. 

In Obernbreit hat Pfarrer Strack zu-

letzt selbst den Posaunenchor diri-

giert. 

Der Verabschiedungsgottesdienst mit 

der Entpflichtung als Pfarramtsführer 

stand unter dem Motto "unter WEG s 

mit vielen guten Wünschen und Got-

tes Segen". Im Anschluss erfolgten 

Grußworte der Ehrengäste. Vom 

Markt Obernbreit sprach 1. Bürger-

meister Bernhard Brückner; der Seni-

or des Pfarrkapitels und künftiger Va-

kanzvertreter Pfarrer Peter Stier, 

Marktsteft; von der katholischen 

Pfarrgemeinde Marktbreit-Obernbreit 

Gemeindereferentin Erika Gerspitzer; 

vom evang. Kindergarten "Apfelwie-

se" die Leiterin Christa Wirsing; vom 

Seniorenkreis Helga Buchta und von 

der evang. Kirchengemeinde der Ver-

trauensmann des Kirchenvorstandes, 

Reinhold Weber.  

 

Foto: Matthias Walz 

Am Ende des Gottesdienstes über-

raschten die Kindergartenkinder mit 

ihren Eltern, die mit Gesang in die 

Kirche einzogen und jedes Kind ih-

rem Pfarrer eine Rose mit angehefte-

tem Wunsch für seinen Ruhestand 

überreichten. 

Im Anschluss fand im benachbarten 

Nikodemushaus ein Empfang für die 

gesamte Gemeinde statt, bei der die 

Gelegenheit bestand, sich persönlich 

von Pfarrer Strack zu verabschieden. 

Die Obernbreiter Symbolfiguren 

"Hucklkätz" sowie das gesamte Kin-

dergartenteam bereicherten mit ihren 

Auftritten den Empfang. 

 

Pfarrer Martin Strack wird in seinem 

Ruhestand seinen Lebensmittelpunkt 

nach Münchsteinach verlegen. 

 

Text: R. Weber/Team Mehr im Internet unter: https://www.kirche-obernbreit.de/unser-pfarrer  
  

https://www.kirche-obernbreit.de/unser-pfarrer
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Konfirmation 2019 

 
Zwölf junge Menschen werden am 28. April ihren christlichen Glauben bekennen 

und an den Tisch des Herrn treten.  

Wir hoffen und beten für sie, dass sie sich von ihrem Heiland leiten lassen und sei-

ner Kirche treu bleiben. 

 

David Espert 

Kitzinger Str. 26 

Fabian Glück 

Seegasse 8 

David  Graßinger 

Kirchgasse 3 

Justus Hennig 

Winterseitenweg 21 

Angelina Klippert 

Blumenstr.11 

Jule Küster 

Winterseitenweg 11 

Julius Löther 

Raiffeisenstr. 1 

Alina Münz 

Enheimer Str. 53 

Daniel Novakovskij 

Seegasse 16 

Paul Sagstetter 

Am Glösberg 20 

Anna Tief 

Am Heiligen Weg 64 

Mika Zemann 

Breitbachstr. 32a 
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Weltgebetstag 
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Gottesdienste 
 

 

 

01.03. Weltgebetstag 19:00 Uhr  Gottesdienst  

     

03.03. Estomihi 10:15 Uhr  Gottesdienst 

     

10.03. Invokavit 10:15 Uhr  Sakramentsgottesdienst 
     

17.03. Reminiszere 10:15 Uhr  Gottesdienst  

     

24.03. Okuli 10:15 Uhr  Gottesdienst - Konfirmanden-

vorstellung 

     

31.03. Lätare 10:15 Uhr  Gottesdienst 

     

31.03.2019 Beginn der Sommerzeit 

 

Ab 01. März 2019 

Gottesdienstbeginn um 10:15 Uhr 
 

Liebe Gemeindeglieder, bitte nehmen Sie zur 

Kenntnis, dass ab 01. März unser sonntäglicher 

Gottesdienst erst um 10:15 Uhr beginnt. 
 

Dies ist notwendig, um sicherzustellen, dass die  

Gottesdienste mit Pfarrer und Organist besetzt sind. 
 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
 

Ihr Kirchenvorstand 
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Gottesdienste 
 

 
 

07.04. Judika 10:15 Uhr  Gottesdienst 

     

14.04. Palmarum 10:15 Uhr  Gottesdienst 

     

18.04. Gründonnerstag 19:00 Uhr  Gottesdienst mit Tischabend-

mahl in Segnitz 

     

19.04. Karfreitag 10:15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

     

21.04. Ostersonntag 05:30 Uhr  Osternacht in Segnitz 

  08:00 Uhr  Auferstehungsandacht auf dem 

Friedhof mit Posaunenchor 

22.04. Ostermontag 10:15 Uhr  Gottesdienst 

     

27.04. 

 

 18:00 Uhr  Konfirmandenbeichte 

 

28.04. Quasimodogeniti 09:30 Uhr  Festgottesdienst zur  

Konfirmation mit dem  

Posaunenchor 
28.04.  20:00 Uhr  Tagesschlussandacht 

     

Sakramentsgottesdienst = Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 
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Gottesdienste 
 

 
 

05.05. Miserikordias Domini 10:15 Uhr  Gottesdienst 

     

12.05. Jubilate 10:15 Uhr  Gottesdienst 

     

19.05. Kantate 10:15 Uhr  Sakramentsgottesdienst 

     

26.05. Rogate 10:15 Uhr  Gottesdienst 

     

30.05. Christi Himmelfahrt 10:00 Uhr  Gottesdienst am Hossfelder 

Wäldchen  

     
 

Sakramentsgottesdienst = Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 
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Informationen 

 

In der Zeit bis in Obernbreit ein neuer Pfarrer/eine neue Pfarrerin das Pfarrhaus 

wieder bezieht und die Stelle übernimmt gibt es eine Aufgabenteilung der anderen 

Pfarrer aus dem Dekanat, denn keiner kann zusätzlich zu seiner eigenen Gemeinde 

alle Dienste und Tätigkeiten von Obernbreit übernehmen. 
 

Pfarrer Peter Stier (Tel.: 09332-1385) ist für die Pfarramtsführung und den Kin-

dergarten zuständig. 

Pfarrer Matthias Wagner (Tel.: 09332-8245) kümmert sich um Konfirmanden-

unterricht (zusammen mit Dagmar-Heike Will) und Konfirmation.  

Für Trauerfälle ist Pfarrer i.R. Wolfgang Götschel zuständig. Die Bestattungsin-

stitute in der Region sind über Vertretungsregelungen informiert. 

Taufen können in der Vakanzzeit nur am Sonntag nach dem Gottesdienst stattfin-

den, bei Terminfragen nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Pfarrbüro auf. 

Hochzeiten: auch hier bitte Terminwünsche mit dem Büro absprechen. 
 

Das Pfarrbüro erreichen Sie Dienstag und Donnerstag von 08:30-11:00 Uhr unter 

09332-8220 und per Mail unter Pfarramt.Obernbreit@elkb.de  
Text: Redaktionsteam 

 

Auszug aus der Gemeindestatistik 2018: 
 

Taufen -6- 

Konfirmiert wurden -5- 

Trauungen -2- 

Beerdigungen -10- 

Eintritte -1- 

Austritte -7- 
 

 

Bankverbindung der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Obernbreit: 

Raiffeisenbank Kitzinger Land eG   –   BIC: GENODEF1OBR 

Kirchgeldkonto:                                  Gabenkassenkonto:  

DE77 7916 1499 0100 1004 04     –     DE14 7916 1499 0000 1003 58 
 

Impressum:  

Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Obernbreit 

V.i.S.d.P.: Pfr. Peter Stier 

Redaktionsteam: Birgit und Lutz Gehre, Peter Stier, Reinhold Weber 

Auflage: 500 

Druck: Rotabene! Schneider Druck GmbH 

Erlbacher Str. 102-104, 91541 Rothenburg o.d.T. 

Tel.: 09861/400-140 + Fax: 09861/400-154 

E-Mail: digitaldruck@rotabene.de  
  

mailto:Pfarramt.Obernbreit@elkb.de
mailto:digitaldruck@rotabene.de
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Gummibärenbande 
 

Neues von der Gummibärenbande 
Die Gummibärenbande ist die Kindergruppe 

der Kirchengemeinde und trifft sich einmal im 

Monat im Nikodemushaus. Die Treffen finden 

Samstags von 15.00 – 16.30 Uhr statt. Auf dem 

Programm stehen lustige Spiele, Geschichten, 

fetzige Aktionen und Basteln.  Im letzten Jahr 

wurde zum Beispiel ein Insektenhotel gebaut, 

das nun in der Nähe des Gemeindehauses steht. 

Im Oktober fuhren wir bei schönem Wetter in 

den Wildpark nach Schweinfurt, um dort ge-

meinsam ein paar Stunden zu verbringen. In der 

Adventszeit haben wir uns auf Herbergssuche 

begeben, um einen Platz zu finden.  

Die nächsten Termine: 

16. März  Afrikareise 

13. April Das Kreuz 

18. Mai Dorfrallye 

 

Einfach vorbeikommen –  

wir freuen uns auf Euch. 
 
Text und Bild M.Meyer-Espert 
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Geburtstage 

 

Wir gratulieren unseren Gemeindegliedern ab 65 Jahren recht herzlich zum  

Geburtstag und wünschen ihnen alles erdenklich Gute und Gottes reichen Segen! 

 

März : 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

April: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mai: 
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Freud und Leid in unserer Mitte 
 

Taufen: keine 
 

Trauungen: keine 
 

Beerdigungen: 
 

  

  

  

  

  

  

  

 

Treffs und Arbeitskreise 

 

Gruppen und Kreise: 
 

Montag 19:00 Uhr Seniorinnengymnastik 

(Sigrun Eisenhut, Tel.: 590724) 

Dienstag: 14:00 Uhr Feierabendkreis bzw. Seniorenausflüge (s. u.) 

 20:00 Uhr Posaunenchor (Matthias Walz, Tel.: 593773) 

Samstag: 15:00 Uhr Kinder-Club Gummibärenbande (monatl.) 

 

 

Workshops und Teams: 
 

Eine-Welt Verkauf  Elsbeth Hamberger, Tel.: 0151/53135475 

Evang. Frauenbund  Gertraud Blank, Tel.: 4605 

Gemeindebriefteam  Birgit und Lutz Gehre, Tel.: 3732  

Reinhold Weber, Tel.: 9653 

Gemeindehilfen  Ingrid Schertz, Tel.: 1317 

Homepage  Reinhold Weber (s.o.) 

Jugendbeauftragte  Martina Meyer-Espert, Tel.: 592727 

Kinderclub und  

Gummibärenbande 

 Diakon Klaus Raab, Tel.: 09321/22633,  

Martina Meyer-Espert, Tel.: 592727 

Lektoren  Lutz Gehre 

Osternachtteam  Alexander Will, Tel.: 4777 

Partnerschaftsgruppe  Johannes Hamberger, Tel.: 5357 

Schaukastengestaltung  Ingrid Werner, Tel.: 9970 

Seniorenkreisteam  Fam. Buchta, Tel.: 1851 

  Fam. Wamsler, Tel.: 591679 

  Ingrid Schertz, Tel.: 1317 
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Aus Nächstenliebe  

 

Die Ergebnisse der Haussammlungen 2018 
 

Januar Soziale Aufgaben eigene Gemeinde 489,50 € 

Februar Frühjahrssammlung der Diakonie 471,00 € 

März Posaunenchor 488,50 € 

April Kindergarten 490,00 € 

Mai ortskirchliche Bedürfnisse 485,00 € 

Juni kirchliche Jugendarbeit 510,50 € 

Juli Erhalt der kircheneigenen Gebäude 591,50 € 

August Verteilschriften 589,50 € 

September Kindergarten 575,00 € 

Oktober Opferwoche der Diakonie 569,00 € 

November Kindergarten 579,50 € 

Dezember Erhalt der kircheneigenen Gebäude 629,50 € 

 6.468,50 € 

 

Die Sammlungen vom Januar und Februar 2019 sind noch nicht abgeschlossen. 

 

Die Sammlung im März ist für den  Posaunenchor  

im April für den    Kindergarten 

im Mai für     ortskirchliche Bedürfnisse bestimmt. 
 

Gott, der Herr, segne die Geber und die Verwendung der Gaben! 
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Bilder der Konfirmandenfreizeit in Leinach 
 

 

 

 
 

Bilder: Team Konfifreizeit   
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Adressen 
 

Wir sind für Sie da! 
 

Evang.-Luth. Pfarramt Obernbreit: 

Peter Stier, 

Pfarrer und Vakanzvertreter 

Pfarramt, Kirchgasse 37 

Tel.: 09332/8220 + Fax: 09332/590931 

E-Mail: Pfarramt.Obernbreit@elkb.de 

Internet: http://www.kirche-obernbreit.de 

Birgit Gehre,  

Pfarramtssekretärin 

Dienstags: 08:30-11:00 Uhr 

Donnerstags: 08:30-11:00 Uhr 
 

Kirchenvorstand: 

Reinhold Weber, Vertrauens- 

mann und Kirchenpfleger 

Gertholzweg 14, Obernbreit 

Tel.: 09332/9653 

Hans Wurl, 

stellv. Vertrauensmann 

Am Heiligen Weg 48, Obernbreit 

Tel.: 09332/5938380 
 

Evang. Kindergarten: 

Christa Wirsing, 

Kindergartenleiterin 

Kindergarten Apfelwiese, Karl-Ludwig-Weg 2 

Tel.: 09332/9981 

E-Mail: kita.apfelwiese@elkb.de 

Internet: http://www.kindergarten-apfelwiese.de  

Sebastian Wennemoser, 

Elternbeiratsvorsitzender 

Obernbreit 

 

Petra Tremmel, 

Kassenführerin 

Am Bollenberg 14, Obernbreit 

Tel.: 09332/5280 

Hubert Laschütza, 

Hausmeister 

Bergstraße 5, Obernbreit 

Tel.: 09332/9647 
 

Kirche, Friedhofskapelle und Gemeindehaus: 

Dagmar-Heike Will, 

Mesnerin „St. Burkard“ 

Würzburger Straße 9, Obernbreit 

Tel.: 09332/4777 

Karin Friedlein, 

Mesnerin „Zum Heiligen Kreuz“ 

Raiffeisenstraße 15, Obernbreit 

Tel.: 09332/1256 

Ingrid Schertz, 

Aufsicht im Nikodemushaus 

Kitzinger Straße 29, Obernbreit 

Tel.: 09332/1317 

Gudrun und Galen Vinson, 

Hausmeister 

Kirchgasse 12, Obernbreit 

Tel.: 09332/9155 
 

Diakoniestation: 

Schwester Elisabeth Paul 

 

Zentrale Diakoniestation Kitzingen 

Glauberstraße 1 

Tel.: 09321/13520  
 

mailto:Pfarramt.Obernbreit@elkb.de
http://www.kirche-obernbreit.de/
mailto:kita.apfelwiese@elkb.de
http://www.kindergarten-apfelwiese.de/

